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Di « „Nachrichten, " cr-
jicheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
and kosten pro Quartal
l Mark inet . Postaasschlag.
Bestellungen übernehmen
, lle Postaustalten.

Annoncen kosten di«
eiuspalnge Corpuszeile oder
deren Raum 10 S>, sür
«uSwärtS 15 <k>. Annoncen

und

werden mich angenommen
von den Herren : Bäuner
». Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstci » und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolf Mosse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere»

Anscrtions - Lomptoir » .

62. Donnerstag , den 31 . Mai 1877.

Rundschau.
* Berlin , 28 . Mai . Contreadwiral Bätsch übernahm heute

in Wilhelmshaven den Befehl über das Panzergcschwader „ Deutsch¬
land " . „Kaiser "

, „ Preußen " und „ Friedrich Earl " mil dem Aviso
„ Falke .

" Das Geschwader Irilt morgen oder übermorgen die

Uebungöreise nach dem Mittctmecr an . Die Eorvctte „ Victoria"

isl gestern von Gibraltar nach dem Osten des Mittelmceres ab»

gegangen . Nach dem Eintreffen des Panzcrgeschwaders im Mittel¬
meere treten die dort außerdem befindlichen Schiffe „ Gazelle « ,
„ Komet " und „Poinmerania " in den Verband des Geschwaders.

* An die Nachricht , daß die Mllitairbehörde nach Bekleidungs¬
und Gewaffnungsslücke » sür den Landsturm Erkundigungen eingczo-
gen habe , ist mehrfach die Meldung einer in Aussicht gcnom-
menen Mobilisirung des Landsturms geknüpft worden . Darauf
wird osficiös entgegnet , daß cS endlich an der Zeit sein dürfte,
die Ausführung des feit lange schon bestehenden Laiidsturmgesctzes
inS Auge zu fassen und vorzuvercilen . Es sei aber wcder von An¬

schaffung der erforderlichen Ausrüstungsgegenstände noch auch gar
von chier Mobilisirung des Landsturms die Rede ; höchstens haben
Erwägungen staltgefunden , welcher Art die Bekleidungs - und
Bewaffuuugsgegcustände für denseidm zu sei » Hab : .

* Berlin , 28 . Mai . In der „ Post " steht heute an auf¬
fallender Stelle folgende curiosc Notiz z » lesen, für die das Blatt
verantwortlich bleiben muß : Nach einer »ns auS bester Quelle

zugegangenen Mitthcilnng soll Don Carlos der Iesuilencandidat
für den französischen Thron sein . Er soll Frankreich und Don
Wsonso Spanien und Portugal bekommen . Davon bekamen die

französischen Machthaber Wind und miesen ihn aus , um nicht
den vierten Prätendenten im Lande zu haben . Die Verstimmung
im klerikalen Lager ist darum groß , und die Minister haben neue
Feinde , weiche nicht zu versöhnen sein werden.

* Der soeben i » Gotha begonnene Socialisten -Congretz soll ^
für das deutsche Bnrgcnhum ein ernster Mahn - und Weckruf s
sein . Daß die Socialdcmokralie gegen das Vorjahr gewachsen i
ist , war bereits gelegentlich der NeichSIagSwahlen hinlänglich sicht - s
bar geworden ; dennoch würde eS nicht überflüssig siin . wenn Alle , I
w -lche an der Ausrechihaltung der bestehenden Gesellschaftsordnung
ei » Jmercsse haben , sich die näheren Angaben über dieses Wach ?»
Ihm» » nd über die agitatorische Lhängkeit der Parteiführer genau

ansehcn wollten . Vor Allem aber ist b -achteuswerth , waS die
Partei für die letzten Wahlen geleistet hat . Ganz abgesehen von
den regelmäßigen Beiträgen , welche sich in der Zeit vou Mitte
August v . I . » iS Ende April d . I . zusammen mit den Einnahmen
des Äguaiwnssouds und des Uiucrstütznngsfonds aus nahe an
10,000 mA belaufen , sind für den WahlsoudS nicht weniger alS
28,327 mAk ö5 A> vereinnahmt worden . Zu beachten ist dabei,
daß hier dasjenige , was die localen Wahlcvmites geleistet , nicht
um verrechnet ist . Von den übrigen Parteien pflegt keine so
öffentlich Rechnung zu legen ; es würde ihnen auch, da keine so
wie die socialbcmvkralische ceutralistisch organisirt ist , nicht mög¬
lich sein , ein ähnliches Bild der Gesammtthäligkeit der Partei zn
geben . Die „ Nat . Lib . Eorr . « behauptet sehr richtig , daß von
allen übrigen Parteien keine vcrhältnißmäßig auch nur annähernd
an die finanzielle Leistungsfähigkeit der socialdemokratischen hin¬
anreicht . Weitere Betrachtungen über diesen Unterschied sind über¬
flüssig . Interessant ist die Mitthcilmig des Herrn Fritzsche , daß
in der nächst .» Session die socialistsichen Abgeordneten im Bunde
mit den drei „ Bolksparteilcrn " eine selbstständige Fraktion bilden
werden . Oie Sache der „ süddeutschen Boikspailci » , für welche
der schwäbische Ncichsbvte Payer in der letzten Session so ener¬
gisch den Hciterkeilslnbul des hohen Hauses forderte , erscheint
hiernach in einem ganz neuen Lichle.

* Wien, 28 . Mai . AuS Kalafat wird gemeldet : Gestern
Abend 8 Uhr begann die rumänische Kanonade gegen Widdin.
Fürst Karl mar in den Batterien anwesend . Die Türken erwiderte»
das Feuer lebhaft . Widdin brennt.

* Wien. 28 . Mai . Telegramm de » „ Neuen Wiener Tage¬
blatts « : Tnrnseocrin , 27 . Mai . Die Dvnausperre bei Ada Kaki»
ist heute in Folge einer Ordre Abdul Keiim Paschas aufgehoben.
Die Türken haben Truppen hei der Timokmündnng zusammen-
gezogen.* Wien. 29 . Mai . Telegramm des „ Neuen Wiener Tage¬
blattes " : Agram , 28 . d . Die Insnrgcnlen stürmlen ein türkisches
Blockhaus » ei Topola , sic Besatzung floh und verlor 30 Mann.
— Oer „ Presse " wird ans Kalofal gemeldn : Das Bombardement
Widdins wurde nach nicht ganz Istnndiger Dauer wieder cinge-
Itellr . Fürst Karl b >ied die ganze Zeit bei der Batterie . — Aus
Bukarest wird der „ Presse » berichtet : Die Bahnverbindung zwischen
Teknisch und Brm !a >si durch Hochwasser unterbrochen.

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sitteugcrmlde von W . Bernhardi.

(52 . Fortsetzung .)

Aber nunmehr , Dämon , mit der erbarmungslosen Seele,
wahren Sie Ihr eigenes Herz , denn meine Zunge wird eS so
tief und mitleidslos zerfleischen , wie Sie das meinige zerrissen !
haben . »

Sie schwieg einen Augenblick, um den kalten Schweiß von j
ihrer Stirn hinweg zn trocknen . ,

Dann ahmete sie cns und sagte : I

„ So gestehen Sie also , Ihre Frau verstoßen zu haben , um s
eine lcideiischaftlich geliebte — Cvncubine in Ihr Hans zu ,
nehmen . " s

Tr neigte sein Heupt zu dem ihrigen nieder und sprach , dir §
Worte zwischen den Hähnen hcrstoßend : i

„ Sie ist meine Gattin , Weib ! » z
Sie prallte zunick.
„ Wie ! " rief Sic im Tone ungeheuchclten Abscheus . „ Sie

haben die unerhört ! Dreistigkeit , mir zu bekennen, mir , Herr

Petersen , — daß Sie sich der Bigamie schuldig gemacht
haben ? "

„ Nein , — nein , — neinl " rief er schnell . „ Ich wollte
Ihnen nur wiederholen , daß auch Judith Marx nicht meine Frau
geworden ist .

"

Scharf forschend und durchdringend war der Blick , welchen
die Frau auf ihn heftete.

Ihr ? Lippen bewegten sich und murmelten unverständliche
Worte . Petersen hatte ihr in seiner rasenden Ucbercilung einen
Gevanken cstigeflößk, den sie bisher noch nicht gefaßt hatte.

Nachdem sie mil einiger Mühe ihre Fassung wieder gewon¬
nen hatte , jagte sie zu P - tcrsen:

„ Es ist geradezu ein frecher Hohn gegen die Wahrheit,
wenn Tie zu mir sagen . Judith Marx sei nie Ihre Gattin ge¬
wesen . Doch lassen wir das jetzt. Hör ?n Sie weiter ! "

Sie strich mit der Hand über ihre Schläfe uns sagte in,
leisem Tone:

„ Sie nahmen Meine Tochter zu sich und erzogen dieselbe
als die Ihrige . Ob deshalb , weit Sie einen Funken von Liebe
für Ihr Fleisch und Blut fühlten , oder ob aus Haß gegen mich,
wiü ich » »erörtert lassen . Genug , Sie gestehen die Thatjäche ju ? »



* Petersburg . Z8 . Mai . Telegramm dcS Obercomman-
bircndcn der Kankasusarmce vom 27 . Mai . Das von Ardlcr
zurückgezogene Bataillon Fußkosackcn ist in Sotscha angekommen,
wo sich das Detachement tcS Obersten Schelkownikosi coneentrirt,
dem vom Norden her weitere Verstärkungen zngcwicsen wurde » .
Es bestätigt sich , daß von den Türken an der Küste nur früher
ausgewandcrte Tscherkessen gelandet wurden . Die Verluste des
Generals Krawtschenko bei dem Gefechte an den Höhen von Akapa,
wobei er dem Feinde große Verluste beibrachte , betragen 2 Offi-
eiere und 20 Mann todt , 31 verwundet . General Älchasoff hat
sein Detachement auf dem linken Ufer des Kodor eoncemrirt und
bereitet einen Uebergang über den Kodor vor . Die frühere türki¬
sche Besatzung von Ardahan ist in ihrer Mehrheit auseinander
gesprengt , ein kleiner Theil derselben mit dem Pascha flüchtete
nach Batum . Das Detachement von Bajazid bleibt vorläufig
bei Surp -Ohancs und sorgt für Proviautirung.

* Der russische Rcgierungsbole veröffentlichte am 26 . Mai
einen kaiserlichen Ukas , betreffend die während des Krieges zu
beobachtenden völkerrechtlichen Vorschriften . Danach sind die in
Rußland sich aufhaltendcn türkischen Unlerthancn berechtigt , unter
dem Schutze der Gesetze ihre Gewerbe weiter zu treiben , türki¬
sche Schiffe sind ermächtigt , nach der für ihre Ladung erforder¬
lichen Zeit aus den russischen Häfen frei auszulaufen . Die Unter-
thanen neutraler Staaten genießen die vollständigste Garantie,
die Kaperei ist verboten , die neutrale Flagge deckt die feindliche
Waare mit alleiniger Ausnahme von KriegScontrevande ; neutrale
Waare , KriegScontrebande ausgenommen , bleibt auch unter feind¬
licher Flagge unangefochten . Die Blockade muß eine effective
sein . Schifffahrt und Handel der Neutralen auf der Donau soll
so frei als möglich sein . Die Militärbehörden haben die Bauten
und Arbeiten sowie das Personal der internationalen Donau¬
commission zu schützen. Die Bestimmungen der Genfer Conven¬
tion sind zu beobachten , ebenso ist die Unverletzlichkeit des Ab¬
zeichens zu respecliren , das die Türken etwa an Stelle de» rvlhcn
Kreuzes annehmen werden . Ferner sind die Petersburger Decla¬
ration in Betreff deS Nichtgebrauchs von Explosionögeichossen,
sowie die Beschlüsse der Brüsseler Confercnz von 1374 zu z
beobachten . '

* Petersburg, 29 . Mai . Der Gang der russischen
Kriegführung wird durch daS Sengen und Brennen in verein¬
zelten Ortschaften an der Küste durch die Türken nicht berührt;
ebenso durch die vergeblich versuchte Aufwiegelung einzelner Stämme
deS Kaukasus . Diese türkischen Jnsurrectionsversuche könnten
leicht an der Donau Gegenzüge Hervorrufen . Rußland verzichtet
jedoch auf solche HülfSmittel , ist vielmehr bemüht , wo . wie in
Serbien , Alles zum Kriege drängt , von der Theilnahmc abzu-
rathcn , Rußland wird in jedem Falle die Linie des Verhaltens
innchalten , das eine Revolution nicht wachrufl . (OfficiöS . )

* Konstantinopel, 26 . Mai . Die Urheber der Don¬
nerstags -Demonstration sind verhaftet . Der persische Gesandte
überreichte Saufet Pascha eine Note , worin erklärt wird , die
persische Negierung werde die freundschaftlichen Beziehungen aus-
rechterhalten , welche die mohamcdanischcn Völker vereinigen . Eine
Depesche Faßli Paschas , Commandantcn von Suchumkaleh , meldet:
Eine EScadre mit 350 Freiwilligen griff die Festung Lrdler an.
Die Truppen , unterstützt von Artillerie , wurden ausbarkirt und
schlugen die Russen , welche 200 Tobte zurückließen . Die Festung
wurde zerstört . Die Escadre kehrte nach Suchumkaleh zurück.

Bei der Dienstagsaffaire in der Nahe Suchumkalchs tödteten die
Abchasier 300 Russen.

* Konstantinopel, 28 . Mai . Mehrere von den bei der
am Donnerstag stattgehablcn Demonstration comprvmittirten
Personen sind verbannt worden ; viele Waffen wurden con-
siScirl.

* Konstantinopel, 29 . Mai . Es ist eine Verschwörung
entdeckt worden , welche die Absetzung der Dynastie der OSmanen
zum Zwecke hatte . ES haben zahlreiche Verhaftungen stattge-
fundc » und ist ein großes Waffendepok aufgefnuden worden.
Viele Jnngtürkcn flüchteten.

* Konstantinopel, 29 . Mai . Den Botschaftern wurde
officiell versichert , der Belagerungszustand lasse die Capiinlaiion
intact . Wenn Maßregeln gegen fremde Untcrihanen ergriffen
werden sollten , würde dies nur im Einverständniß mit den Con-
sulaten geschehen. Das Reglement über den Belagerungszustand
wird demnächst mitgethcilt.

* 8 ondon, 23 . Mai . Nach Spezial - Meldungen der „ Times"
hat Moukhtar Pascha nach Konstantinopel telegraphirt , er muffe
sich Himer Erzerum zurückzichen , weil die Pässe der Soghanli - Dag
von den Russen umgangen und feine Armee somit in Gefahr
sei , von Erzerum abgeschnitten zu werden . Der linke russische
Flügel marschirt südlich von Kaghishman . — Dagegen ist die
ganze Küste des Kaukasus , sowie die Straße von WladikawkaS
nach Tiflis in türkischen Händ . n . — Der Spezialcorrespondent
dcS Daily -Telegraph metdel , die Beschießung von Batum durch
die Russen sei ebenso erfolglos gewesen , wie diejenige von Kars.
Die bei Pitsnnda gelandeten Tscherkessen schlugen die ihnen ent-
gegengeschicklcn Russen zurück.

* Madrid, 28 . Mai . Das Gerücht läuft um , daß in
den letzten Tagen ein gegen das Leben deS Königs Alfons ge¬
richtetes Attentat entdeckt worden sei . Mehre Verhaftungen wurde»

vorgenommen.

Locales und Provinzielles.
7 Elsfleth , 30 . Mai . In der heutigen 5 . ordentlichen

General - Versammlung des hiesigen Bankvereins wurde die
vorigjährige Dividende auf 12 pro Actie fcstgcstcllt . Einen
weiteren Bericht behalten wir für die nächste Nummer rcservirt.

st Gestern Nachmittag lies von dem Helgen des Herrn Ft.
Dcctjen ein Dreimast - Schooner glücklich vom Stapel.

ch Der in der letzten Hauptversammlung - cs hiesigen Turner-
bundeS beschlossene Ausflug nach Vegesack findet am Sonntag,
den 10 . Juni statt.

* Aus Berlin geht der „ Old . Ztg . « vom 29 . d . M . fol¬
gendes Schreiben zu : In der heutigen Generalversammlung dec
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurde auf Antrag dcS
oldenburgischcn BczirkSverein « beschlossen , die nächste Jahresver¬
sammlung am 29 . Mai in Oldenburg abzuhalten . Der Vor¬
sitzende dcS oldenbnrgischen Vereins , Herr Thvrade . schloß seine
Einladung mit den Worten : „ Seien Sic überzeugt , daß man
Ihnen in Oldenburg von Fürst und Volk , von Stadt und Land,
diejenige Wärme der Empfindung cntgegenbringen wird , welche
die Zwecke dieser großen Gesellschaft verdienen . " Die Gesellschaft
zählt jetzt über 30,000 Mitglieder und hat schon nahezu 1000
Menschen aus Seegefahr gerettet.

* Bekanntlich ist man jetzt in Deutschland daran , den Ver¬
such zu macheu , Kohle » in großen Quanütälen zu exportiren und

„ Ja , ja , fahren Sie fort ! " rief er ungeduldig.
„ Diese « Kind , jetzt eine vornehme - tugendhafte Dame , wie

Sie wenigstens in väterlicher Zuneigung annchmcn , soll sich ver-
Heirathen ; sie soll eine Partie machen , die Ihren politischen Plänen
nützlich sein wird ? "

Bleich und zitternd nickte Petersen mit dem Kopfe . Zu
sprechen vermochte er nicht.

„ Gut , doch fassen wir nunmehr erst diejenige in daS Auge,
welche für die Mutier Ewma 'S gilt , und welche Sie Ihre Gattin
nennen . Sie lieben dieselbe leidenschaftlich und glauben sich
wiedergeliebk . Armer , betrogener Betrüger . Während wir hier
mit einander plaudern , lieg ! sic vielleicht i » den Armen ihres
Liebhabers , eines Mannes , drn Sie genau kennen ! Sic werden
von ihr , trotz ihres Alters , welches sie vor jeder Leidenschaft
schützen sollte , betraget, ! "

„ Nein , nein , — nein !
" rief Petersen in heftiger

Bewegung.
„ Ich sage Ihnen , cS tsl jo . lind derjenige , welcher den

Vorzug vor Ihnen , erhielt , ist kein anderer , als Herr Möller , der
Genässt Ihres '

Hauset . "

Petersen krippe, sc sich i " diesem AngcMckk wieder der ^

ErkcnnungSscene auf der Stadtthecter - Maskerade , die damals,
durch die Geistes -Gegenwart seiner tzrau , so sehr zu seinen Un-
gunftcn umschlug.

„ Wenn dies wahr wäre , mußte eS mich für immer nieder-
beuzen, " murmelte er mir kaum hörbarer Stimme.

„ Es ist uur der Anfang, " murmelte Frau Krause boshaft,
„ nur der Anfang . Wenn Ihr Herz zermalmt werden kann , so
wird cS dies Schicksal erfahren , bevor ich mit meinen Enktiüllun«
gen zu Ende gekommen bin . Sic betreffen von nun an unsere
Tochter . — Ihr Kind , Herr Petersen , uelchcs Ihnen so nützlich
werd -ni soll auf Grund der Reinheil ihirS Rufes . Wie nun,
wenn der Bräutigam eines Tages erklärte , er muffe die Vcr-

l lobung rückgängig machen , weil seine Brau eine Dirne sei . "

„ Unmöglich . Schlange .
" ries Petersen.

„ Weniger unmöglich , als schädlich für denjenigen , der nach
der Scnatorwnrde strebt . Ihre Tochter . — unsere Tochter,
Herr Petersen — ist schon. Es gievt ein Wäb , in dessen Häade
sie fiel , ein Weib , daS die Schönheit dieses Mädchens zu einer
Geldjpckulatiou ansbcntete . . Von ihr wurde Emma gemacht zu
dem , was sic ist . zu einer

„ Dstmy" !' HöllcnivcibkIch - - ich



tzat der » Westphälische KohIeliauSfuhrverktn« , der sich zu diesem
Zwecke gebildet hak, mit seinen Operationen bereits begonnen.
Am Freitag voriger Woche waren einige Mitglieder dieses Ver¬
eins in Brake anwesend, um sich die dortigen und Nordcnhammer
Hasenanlagen anz » sehen . Die Herren waren von einigen höheren
^ Senburgischen Eisciibahiibeamte» begleitet . In England hat diese
Tatsache einige Besorgniß hernorgernsen. Wen» selbstvcrnändlich
auch sür England selbst kein Grund vorhanden ist , eine lieber»
schwemmnng mit deutscher Kohle zu befürchten , so ist cS doch
richtig , daß der genannte Verein bereits an vielen Plätzen einige
Erfolge erzielt hat und dadurch die Möglichkeit erreicht werden
köoute, in einigen Fällen die englische Concurrenz aus dem
Felde zu schlagen.

* Für die Zeit vom 16. Juni bis Ende September wird
auf der Nordseeinsel Borkum ein Postamt in Wirksamkeit treten,
welche« Posloerbuidungen mit dem Festianoe durch die zwischen
Leer bczw . Emden und Borkum verkehrenden Dampfschiffe und
durch ein zwischen Emden und Borkum fahrendes Scgclsährschiff
erhält.

* DoS Feuerschiff „ Borkumriff « wird am 6 Juli d . I.
seine Station verlassen, um in seiner Ausrüstung vervollständigt
zu werden, und am 14 . desselben MonatS ' seinen Standort wieder
cilinchmen.

* .Hammelwarden . Mit unserer sog. Haltestelle - Chaussee
sicht eS betrübt aus. Die Strecke vom Bahnhof bis zur Olden-
brok-Niederorter Chaussee ist nur zu einem kleine» Theile ge»
pflastert, während der weitaus größte Theil noch » „gepflastert ist,
obgleich die Steine angcsahren und der Erdkasten fertig ist . Es
liegt dies an der Weigerung Oldenbroks , den noch fehlenden
Restbetrag (ca . 9000 M . ) der Bausumme mit auszubringen. Um
so unbegreiflicher ist diese Weigerung , als gerade diese Chaussee
die Verbindung Oldenbroks mit dem Bahnhöfe in Oberhammel¬
warden vermittelt , während die Bewohner Hammclwardcrmoors
eine gute Verbindung mit Brake haben.

* Brake . Vor einigen Tagen ereignete sich hier ein Vor¬
fall , der allerdings schon dagcwcse » , aber für Brake wohl eine
seltene Scene ist . Ein junges Paar beabsichtigte in den Hafen
der Ehe einzulaufcn. Die Vorbereitungen waren sämmllich ge¬
troffen , die Braut sah erwartungsvoll dem Moment entgegen,
wo sie vor den Standesbeamten treten sollte , der Wagen , der sic
dorthin führen sollte , hielt vor dem Hause, doch — „ Zwischen
Lipp' und KclcheSrand schwebt der finster» Mächte Hand !" — die
Hauptperson des bedeutungsvollen Actes, der Bräutigam, war
niht auszufindcn. Unvcrwcilt veranstaltete man eine Suche nach
dem werthvolle » Wilde, die denn auch mit Erfolg gekrönt werden
sollte. Man fand den schmerzlich Vermißte» , Bacchus huldigend,
in einem hiesigen Locale . Die unterbrochene Feier konnte nun
ihren Fortgang nehmen.

* In Blexen hat sich ein Kriegervcrein gebildet; 23
Personen haben sich bis jetzt als Mitglieder des Vereins
angcmcldet.

* Oldenburg - 26 . Mai . Heute wurde vom Oberhof¬
marschall v . Dallwigk im Beisein mehrerer Beamten der Grund¬
stein zu einem Museumsgebäude gelegt . — Am 21 . Juni findet
>m Dorfe Ahlhorn in der Nähe von Cloppenburg die General¬
versammlung des Oldenburger Landcsvereins für Alterthumskuiide
statt . Am Schluß der Verhandlung soll eine Besichtigung des
Steindenkmals der » Braut von Visbeck « unternommen werden.

Die bezügliche Sage ist bekanntlich die , daß ein Mädchen, welches
gegen ihren Willen einem Manne zum Altar folgen sollte, auf
ihr Gebet in Stein verwandelt wurde.

* Cloppenburg , 25. Mai. Die Firma Krupp in Essen
bedarf für ihre Kanonengießerci einer Schießbahn von 2 Meilen
Länge und entsprechender Breite . Dieselbe hatte sich nach Meppen
gewandt, um ein entsprechendes Grundstück in der dortigen Heide
anzukaufen. Es fand sich aber kein Terrain, welches geeignet , da
dasselbe natürlich von W,gen nicht durchschnitten sein darf. Hier
in Cloppenburg hatte man davon gehört und glaubt , in den Heiden
einen Complex in der bezeichnet «: » Größe ohne jede Ueberwegung
gesunden zu haben . Unser unternehmender Herr Gastwirth Brüning
hat sich darauf persönlich nach Essen begeben und mit der Firma
Krupp darüber verhandelt und ist jetzt mit den besten Hoffnungen
für das Zustandekommen zurückgekchrt . (O . Z .)

" Zwischenahn , 28 . Mai . Für das Liederfest der ver¬
einigten aunnerländischen Gesangvereine ist jetzt definitiv der
17 . Juni festgesetzt. Eine Generalprobe wird 14 Tage vorher
staltfiliden. Es werden sich betheiligen die Liedertafeln zu August¬
fehn , Apen, LinSwege und Edewecht , die beiden Wcstersteder
Männergcsangvcrcine und die beiden Zwischenahncr Vereine ; also
überhaupt 8 Liedertafeln. Man wird wohl annehmen dürfen,
daß sich gegen 150 Sänger einfinden werden. (O . Z .)

Vermischtes.
— Hamburg. Am letzten Sonntage, den 27. Mai,

waren 30 Jahre feil dem Tage verflossen , an welchem die Cvn-
stituirnng des größten hiesigen Rhederei Unternehmens , der
Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - AclicngescUschast stattfand.
Die Direction bildeten damals die Herren Adolph Godcfsroy,
H . I . Merck und Comp, und F . LaeiSz , von denen die beiden
Enteren noch gegenwärtig ihr Amt verwalten. Eine besondere
Feier des Gedenktages sollte nicht slattsinden, doch zeigten die
Schiff - und Gebäude der Gesellschaft sich im vollen Flaggen-
schmnck.

— Posen, 28 . Mai . Man telegraphirt der »Post« von
hier : „ Während des gestrigen Gottesdienstes in der katholischen
Kirche zu Wreschen schlug der Blitz ein ; achtzig Personen ver¬
unglückten dabei , sechs blieben todt, die anderen sind schwer ver¬
wundet .«

— A » S Klage nsurt wird an die k. k. Centralonstalt für
Meteorologie teiegraphiit : » Während deS gestern herrschenden
Regens fiel über die ganze Stabt bei schwachem Nordostivinde so
dichter Biülhensiaub der Föhren nieder, daß überall die Gassen
und Plätze davon bedeckt erschienen . Diese seltene Naturerscheinung
erregte Aufsehen . «

— Von einem Schiffe siel ein Arzt , der Alles mit Wasser
zu curiren pflegte, i » das Meer. Ein Matrose meldete dieses
dein Capital » mit folgenden Worten : » Der Wundarzt ist in
seinen Arzneikasleu gefallen ! «

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Hcckscher seur -. in Hamburg . '
Dieses Hans hat sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge einen
dermaßen guten Ruf erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen.

Pctersen warf mit wilder Geberde seine Arme empor und
sank ohnmächtig zu den Füßen der Sprechenden nieder.

Während einiger Augenblicke betrachtete sie ihn mit eifriger
Spannung . Dann kreuzte sic die Arme.

Aus ihren dunklen Augen brach ein Strahl wilden Froh«
sockens und rachsüchtiger Freude hervor.

ES lag keineswegs in PetcrsenS Character , sich durch Nach-
richten irgend welcher Act leicht erschüttern zu lassen.

Er war von Natur überaus unempfiudlich und Phleg¬
matisch.

Schon seit seinen Knabcnjcchren hatte er sich daran gewöhnt,
gleichgültig zu bleiben , oder cS -wenigstens zu scheinen , wo andere
Personen i» die höchste Aufregung zu fallen pflegen.

Der Ursprung dieser Entfaltung völligen Glcichmnkhs mochte
wohl in der tiefen Selbstsucht dieses Mannes zu suchen sein.
Der oft wiedcrkehrende Gedanke : „ Dies betrifft mich und mein
Vortheil nicht ! « veranlaßte ihn , eine Art von Gefühllosigkeit zu
zeige ««, die zwar für echt aristokratisch gilt , die jedoch seinem
Verstände und seinem Herzen gleich wenig Ehre machte.

Dissen ungeachtet rvär er, wkt -«skr soeben gische » habe*,

keineswegs unempfindlich, wo sein eigenes höchstes Interesse un¬
mittelbar ins Spiel kam.

Er hatte seine Liebe ans dem Altäre des Mammons geopfert,
indem er sich von einer jungen , schönen und liebenswürdigen
Gattin trennte, welche ihm kein Vermögen gebracht hatte.

Die Sucht, reich zu sein und zu glänzen, halte ihn zum
Berbrccher gemacht.

Seitdem er Emma mit Zustimmung seiner jetzigen Frau im
Hanse erzog , hatte er allmälig den Gedanken daran , daß sie nicht
seine legitime Tochter sei . völlig verwischt , vielmehr betrachtete er
sie vollkommen als solche.

Diese Betrachtung würde ihn bei Emma 's Schönheit , An-
muth und Bildung mit Freude und Entzücken erfüllt haben, wenn
nnnlnehr n' cht die Furcht , daß sie moralisch verderbt und gesunken
sei, seinen Stolz tics verwundet und seine Freude gedämpft
hätte.

Wen» diese Furcht sich als begründet erwiese , so batte
Petersen seine Tochter nur zu sich genommen, um sie fliehen zu
muffen. .

(Fortsetzung folgt .)



Todes-Anzeige.
Elsfleth . den 29 . Mai 1877.
Heute starb im 76 . Lebensjahre

unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter , die Wittwe
Alke Margarethe Punke,

geb. Woltjc,
welches mit trauerndem Her ;en
Theilnehmeuden zur Anzeige bringen.

Die .Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag
Morgen 11 Uhr statt.

Die mit Maieag 1878 ouS der Pacht
fallenden , zum Krongut Ncuenfclde gehöri¬
gen 3 Kirchenfiuhle in der Kirche hiersclbst,
sollen

am 7 . Juni d . I .,
Morgens L 8 Uhr,

auf dem Verwaltnngsamte anderweitig öffent¬
lich verpachtet werden.

Elsfleth , 1877 , Mai 27.
ZZerwaltungDamt

v . Buschmann.

Nachdem die vorigjährige Dividende unserer
Acti .m auf I2 "/g festgesletlt worden ist , kann
dieselbe gegen Zinlieserung des Coupon Nr . 5,
mit Mark 18 pro Actie täglich an unserer
Casse in Empfang genommen werden.

Elssietber Bankverein
UritSL.

Lebivarxe Ksbreib - unck Oopirtinte,
pravbtvollste 8alon - , ^ Ileppo - , Lanuiu - ,
Larmin - , Liane unck an eiere Unten aus
cker Labrik von L . von Oimborn in
Lwm erieb sinck stets auf LaZer bei

Vsr1odun § 8 -^ N26i § s.

Ulsüstb Valspor.

Laknliok.
Heute Donnerstag:

vel » t « 8 Lü > I » i » Kvr

Ittvl
( bell ) vom Fast.

<» vn »einvr

HllWl -VkMIIN
ov.

8375,600 itlark.

vis vsivmü«
garantirt

äor Staat.
Erste Ziehung:

Ist. und 14. Zunl.

Elsslethcr Kneßerverciu.
Sonnabend , den 2 . Juni , Abends 8 Uhr,

General - ZZerf animlung
statt MvnotS - Versammlung

im Vereinslocale.
Zweck:

Besprechung wegen Theilnahme am
Kriegerfest in Jever.
Besprechung wegen der Feier deS
Geburtstages Sr . Königl . Hoheit deS
GrvßherzogS.

Um zahlreiche « und pünktliches Erscheinen
der Mitglieder wird gebeten.

SS « »' ^ 8l » « «I.

Neueufelde bei Elsfleth.
Sonntag , den 3 . Juni , i!

sr » ß « .
^ wozu freundlichst einladet

VOM 8 MM EW MckV » dNU
Zum Besten der allgemeinen Krankenkasse wird am

Ai StA. und M.
ein Volksfest ans den,

Schiltzenhofe zum Zicgclhof
statifinden

Schau - und sonstige Buden - , auch Caronssctbesitzcr rc . werden zur Bcrmieihung
der Plätze an Oil und sielte am 7 . Juni . Morgens 8 Ahr cingclade » .

Ued . r das Fest selbst, welches Gartencvnc . n und sonstige Musik , Volksbelusti¬
gungen , Tanz , Feuerweik rc . bietet , besagen die Programme 'Näheres.

Eimritiskaiten werden vor dem Feste und an beiden Festtagen bis

Mittags llT Ahr ü 25 Pf . znm Verkaufe bereit gehalten , an der Casse Int! ein
Eluree von 40 Pf . ein . Nichlchargirte Militairvcrsonen . die einjährigen Freiwilligen
ausgenommen , zahlen an der Casse 10 Pf - Entree.

Zu reger Theilnahme am Feste ladet allseitig höflickn ein
Der Vorstand der allgemeinen Krankenkasse.

Z H

goldenes Buch für Alle!
Jilgcildspicgel

Jugendspiegel
Jugendspiegel
Jngendfpiegel
Jugendspicgel
Jugendspiegel
Jugendspiegel

JugcnWegcl
Redaktion , Druck und Verlag von tz . Zir ! .

Aus vvltster Uedirzcngnng
kann ein Bach , wie das
berühmte O . iginal - Meisler-
werk » der Jngendspiegct"
allgemein einpjvhlcn werden.
-1500M Exemplare desselben
sind verOiö über den Erd¬
ball oervreitei und Tausende
preisen den Tag, an dem
sie in seinen Besitz gelangten.
Möge Niemand , und wäre
sein Leiden ' noch so groß,
jetzt noch verzagen.

W . Bernhard» in
Berlin 81V . um Tempel-
Hofer Ufer 8 versendet es
an Alle , welche in Folge
von Jugendsünden oder
Ausschweifungen siech und
Elend wurden , ihre Nerven'

.uns Gedächte ißkrast ein-
chüßten , traurig und schwach
ui die Zukunft blicke » .
— Preis nur 2 Mark . —

'Nehmt kein anderes , nur
dieses Buch ist das echte!

iAü6 ?LZ-

A .Q26LA6

LA « I « «zuNA L » , Wvtireilt-
» n «iiv

Os^iuu -Oliaueeii
cker vom Ltaate Hamburg Aarantirteo

grossen Oelck - Lotterie , in weleber
über

7 MNI 47 « , « O « 71»
sieber ^ ervonnen vveräen müssen.
Oie Oevviuvs ckieser vortbeilbaften

Oelä - Lotterie , cvelebe planK-emäss
nur 79,500 Loose entbält , sinä fol-
ASnäe : nämliok 1 Oevvinu ev . 375,000
dlark , speeiell ) ! ark 250 >0M , 125,000,
80,000 , 60,OM , 50000 , 4MM , 36,OM,
4 mal 30,OM unck 25,000 , 4 wa
20,OM , 28 mal 15,OM , 12,OM uml
10,OM , 23 mal 8000 unck 6000 , 56
mal 5000 unck 4M0 , 206 mal 25M,
24M unck 2000 , 415 mal 1500 , 1200
unck 1000 , 1358 mal 500 , 300 unck
250 , 25061 mal 2M , 150 , 138 . 124
unck 120 , 14839 mal 94 , 67 , 55 . 50.
40 unck 20 Hark unck kommen soloke
in wenigen llonaten in 7 ^ btbeilunAeu
7. nr sickeren LntsebeickunA.

Oie erste Oevvinn - AebuuK ist
aiutlieb aut cken

L3 unÄ 14 «Sunii ck ^

festZestellt , unck kostet bisi 'xu
dÄSganseDrrginallaosnur 6 Rerchsmk.
das halbe Bnginalloos nur 3 Rerchsmk.
das viertel Driglnalloos ls '

2 Rerchsmk.
unck wercken äiese vom 8taats K

-aran-
tirten OriKmalloose s keine verboteuen
Uromessen ) KCKen t'ranki ' rte Liuseu-
ckunA ckes LetraAes ncker ASAön Uost-
vorsebnss selbst naob cken entfernte¬
sten OleKencken von wir versanckt,

.lecker äer LetbeiliAtsn erbält vov
mir neben seinem Original Loose
auok cken mit cksm Jtaatsvvappen ver-
sebenen OnA'inal - Llan gratis unck
nac.b stattAtzlrabter AebunA sofort
die amtliobs küebun ^ sliste unaufM-
forckert nuKesanckt.
Dle Ausjshlnng und Versendung der

Grwinngrlder
von mir ckirvet an ckie Inte

ressenten prompt unck unter streng¬
ster Verseliiviezxenbtzit.

ckeäe LesteilnnA kann man
einfaeb auf eine Lostein-
/ ablunKskarte maeben

llau rveucke sieb ckaber n>it
cken /lut '

tiäHen vertrauens¬
voll an

8 « n » uvi SZvklLseAei 8vnr ,
Lanczuisr nuck IVeebsel -Oowptoir

in Hamburg.

erfolg -:

L66lmrm§8k0rmu1ar6
cmpftchil

_ _ L . Ziirk . ,

Angek . und abgeg . Schiffe.
P . Cabetlo . 14 . April

Falke . Grube Hamburg
Manila . 9 . Apnl von

AdOme . Gut Hongkong'
Havre , 28 . ,Mai . . / !

Rebecca . Hustede Firth ös Forlh '

Euxhavep . 27 . Mai « « «
Ä - ser,. Stege . . Lag»«
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